
 

ZUSAMMENFASSUNG DER WERTPAPIERE 

A. EINLEITUNG UND WARNHINWEISE 

A.1 Einleitung 

A.1.1 Bezeichnung und internationale Wertpapierkennnummer (ISIN) der Schuldverschreibungen 

Ausgabe von bis zu EUR 10.000.000 Snowballing Autocallable Schuldverschreibungen gebunden an Deutsche Telekom AG mit 
Fälligkeit 2032 (die "Schuldverschreibungen"), begeben unter dem Structured Medium Term Securities Programme der 
Emittentin (das "Programm"). ISIN-Code: DE000A5DBL91 

A.1.2 Identität und Kontaktdaten der Emittentin, einschließlich ihrer Rechtsträgerkennung (LEI) 

BBVA Global Markets B.V. (die "Emittentin") ist eine private Gesellschaft mit beschränkter Haftung (besloten vennootschap met 
beperkte aansprakelijkheid), die nach dem Recht der Niederlande gegründet wurde. BBVA Global Markets B.V. hat ihren Sitz 
(zetel) in Amsterdam, Niederlande, und ihre Hauptgeschäftsstelle in der Calle Sauceda, 28, Edificio Asia, 28050 Madrid, Spanien 
(Tel: +34 915370703). Die Rechtsträgerkennung (LEI) von BBVA Global Markets B.V. lautet 213800L2COK1WB5Q3Z55. 

A.1.3 Identität und Kontaktdaten der für die Billigung des Basisprospekts zuständigen Behörde 

Der Basisprospekt wurde von der Commission de Surveillance du Secteur Financier (die “CSSF”) als zuständige Behörde gebilligt, 
mit Sitz in 283, route d'Arlon, L-1150 Luxemburg und Telefonnummer: +352 26 25 11, gemäß der Verordnung (EU) 2017/1129.  

A.1.4 Datum der Billigung des Basisprospekts 

Der Basisprospekt wurde am 6. März 2026 gebilligt. 

A.2 Warnhinweise 

Diese Zusammenfassung wurde gemäß Artikel 7 der Verordnung (EU) 2017/1129 erstellt und sollte als Einführung zum 
Basisprospekt (der „Basisprospekt“) verstanden werden. Anleger sollten jede Entscheidung zur Anlage in die 
Schuldverschreibungen auf die Prüfung des gesamten Basisprospekts stützen. Jeder Anleger kann sein gesamtes angelegtes Kapital 
oder einen Teil davon verlieren. Für den Fall, dass vor einem Gericht Ansprüche aufgrund der in dem Basisprospekt enthaltenen 
Informationen geltend gemacht werden, könnte der als Kläger auftretende Anleger nach den nationalen Rechtsvorschriften der 
Mitgliedstaaten des Europäischen Wirtschaftsraums und des Vereinigten Königreichs die Kosten für die Übersetzung des 
Basisprospekts vor Beginn des Rechtsstreits zu tragen haben. Zivilrechtlich haften nur diejenigen Personen, die die 
Zusammenfassung samt etwaiger Übersetzungen vorgelegt haben, und dies nur, wenn die Zusammenfassung, wenn sie zusammen 
mit den anderen Teilen des Basisprospekts gelesen wird, irreführend, unrichtig oder widersprüchlich ist oder, wenn sie zusammen 
mit den anderen Teilen des Basisprospekts gelesen wird, nicht die Schlüsselinformationen vermittelt, die den Anlegern bei der 
Prüfung der Frage, ob sie in die Schuldverschreibungen investieren sollen, helfen sollen.  

Sie sind im Begriff, ein Produkt zu erwerben, das nicht einfach ist und schwer zu verstehen sein kann. 

B. WESENTLICHE ANGABEN ZUR EMITTENTIN  

B.1 Wer ist die Emittentin der Schuldverschreibung? 

B.1.1 Sitz, Rechtsform, LEI, Gründungsrecht und Tätigkeitsland 

Die Emittentin ist eine private Gesellschaft mit beschränkter Haftung (besloten vennootschap met beperkte aansprakelijkheid), die 
am 29. Oktober 2009 nach dem Recht der Niederlande gegründet wurde. Die Emittentin hat ihren Sitz (zetel) in Amsterdam, 
Niederlande, und ihre Hauptgeschäftsstelle in der Calle Sauceda, 28, Edificio Asia, 28050 Madrid, Spanien (Tel: +34 915370703). 
Die Emittentin ist im Handelsregister der niederländischen Handelskammer unter der Nummer 34363108 eingetragen. Die 
Emittentin hat den Ort ihrer tatsächlichen Geschäftsführung und den Mittelpunkt ihrer hauptsächlichen Interessen in Spanien. Die 
Rechtsträgerkennung (LEI) der Emittentin lautet 213800L2COK1WB5Q3Z55. 

B.1.2 Haupttätigkeiten der Emittentin 

Die Emittentin fungiert als Finanzierungsgesellschaft für Zwecke der Banco Bilbao Vizcaya Argentaria, S.A. (die 
"Garantiegeberin") und ist regelmäßig an verschiedenen Finanzierungstransaktionen im Rahmen der in ihrer Gründungsurkunde 
festgelegten Grenzen beteiligt. Ziel der Emittentin ist es unter anderem, mittel- und langfristige Finanzierungen für die 



Garantiegeberin und deren Tochtergesellschaften zu arrangieren und durch die Bündelung dieser Tätigkeiten Kosteneinsparungen 
zu erzielen. 

B.1.3 Kontrollierende Gesellschafter der Emittentin 

Die Emittentin ist eine unmittelbare, hundertprozentige Tochtergesellschaft der Garantiegeberin. 

B.1.4 Wichtige Geschäftsführer der Emittentin 

Marian Coscarón Tomé und Christian Højbjerre Mortensen 

B.1.5 Identität der Abschlussprüfer der Emittentin 

Ernst & Young Accountants B.V. 

B.2 Wesentliche Finanzinformationen 

B.2.1 Welches sind die wesentlichen Finanzinformationen zur Emittentin? 

Die folgenden wesentlichen Finanzinformationen wurden den geprüften Jahresabschlüssen der Emittentin für die zum 31. 
Dezember 2025 und zum 31. Dezember 2024 endenden Geschäftsjahre sowie den ungeprüften Zwischenabschlüssen der 
Emittentin für den zum 30. Juni 2026 endenden Zeitraum entnommen. 

Gewinn- und Verlustrechnung: 

(Alle Beträge in Tausend Euro) 30.06.2026 30.06.2025 31.12.2025 31.12.2024 

Wechselkursdifferenzen (2) 1 2 (10) 

Sonstige betriebliche Erträge 153 97 364 542 

Sonstige betriebliche Aufwendungen (153) (97) (364) (542) 

Gewinne/(Verluste) aus erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Vermögenswerten 

115,333 427,877 846,813 493,058 

Gewinne/(Verluste) aus erfolgswirksam zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen 
Verbindlichkeiten 

(115,333) (427,877) (846,813) (493,058) 

Jahresergebnis vor Steuern (1) 1 2 (10) 

Bilanz: 

(Alle Beträge in Tausend Euro) 30.06.2026 31.12.2025 31.12.2024 

Netto-Finanzverschuldung (langfristige 
zuzüglich kurzfristige Verbindlichkeiten 
abzüglich liquider Mittel) 

13,025,692 10,138,651 7,385,804 

Kapitalflussrechnung: 

(Alle Beträge in Tausend Euro) 30.06.2026 31.12.2025 31.12.2024 

Netto-Cashflow aus laufender 
Geschäftstätigkeit 

108 86 (23) 

Netto-Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 2,896,165 2,898,426 340,153 

Netto-Cashflow aus Investitionstätigkeit (2,896,127) (2,898,426) (339,845) 



In den geprüften Jahresabschlüssen der Emittentin für die zum 31. Dezember 2025 und zum 31. Dezember 2024 endenden 
Geschäftsjahre gab es keine Einschränkungen des Bestätigungsvermerks. 

B.3 Wesentliche Risiken  

B.3.1 Welches sind die wesentlichen, für die Emittentin spezifischen Risiken? 

● Die Emittentin ist darauf angewiesen, dass die Garantiegeberin Zahlungen auf die Schuldverschreibungen leistet. Sollte 
die Garantiegeberin Zinsen nicht rechtzeitig zahlen oder ein ihr von der Emittentin gewährtes Darlehen nicht rechtzeitig 
zurückzahlen, hätte dies wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Fähigkeit der Emittentin, ihre Verpflichtungen 
aus den Schuldverschreibungen zu erfüllen. 

● Im Falle einer etwaigen Insolvenz der Emittentin besteht Unsicherheit darüber, ob das Insolvenzverfahren in den 
Niederlanden oder in Spanien eröffnet würde. 

● Die Emittentin kann in einem anderen Staat als Spanien steuerpflichtig werden, was die Gesamtsteuerlast der Emittentin 
erhöhen könnte. 

C. WESENTLICHE ANGABEN ZU DEN SCHULDVERSCHREIBUNGEN 

C.1 Was sind die wesentlichen Merkmale der Schuldverschreibungen? 

C.1.1 Art, Gattung und ISIN 

Die Schuldverschreibungen sind Schuldtitel mit einer Stückelung von weniger als 100.000 Euro (oder dem Gegenwert in einer 
anderen Währung). 

Bezeichnung der Schuldverschreibungen: Ausgabe von bis zu EUR 10.000.000 Snowball Autocallable Notes gebunden an 
Deutsche Telekom AG mit Fälligkeit 2032 

Seriennummer: 57898 

Tranchen-Nummer: 1 

ISIN-Code: DE000A5DBL91, Common Code: 329022927, WKN: A5DBL9  

C.1.2 Währung, Stückelung, Nennwert, Anzahl der ausgegebenen Schuldverschreibungen und Laufzeit der 
Schuldverschreibungen 

Die festgelegte Währung dieser Serie von Schuldverschreibungen ist EUR. 

Der Berechnungsbetrag jeder Schuldverschreibung beträgt EUR 1.000.  

Ausgabepreis: 100 Prozent des Gesamtnennbetrags. 

Anzahl der ausgegebenen Schuldverschreibungen: bis zu 10.000. 

Fälligkeitstag: 13. Dezember 2032, vorbehaltlich einer Anpassung gemäß der Geschäftstagekonvention und vorbehaltlich einer 
Zwingenden Vorzeitigen Rückzahlung. 

C.1.3 Mit den Schuldverschreibungen verbundene Rechte 

Emissionsmerkmale 

Ausgabetag: 11. Dezember 2026 

Berechnungsbetrag: EUR 1.000  

Finale Rückzahlung  

(A) Vorbehaltlich eines vorherigen Erwerbs und Löschung oder einer Zwingenden Vorzeitigen Rückzahlung wird jede 
Schuldverschreibung am unten angegebenen Fälligkeitstag zu einem Betrag zurückgezahlt: Ist kein 
Rückzahlungsbarrierenereignis eingetreten: EUR 1.000 × 151,90% 

(B) Ist ein Rückzahlungsbarrierenereignis eingetreten: die Anzahl der Aktien zuzüglich der Barausgleichszahlung 



Dabei gilt: 

„Rückzahlungsbarrierenereignis“ bezeichnet den Umstand, dass der Finale Referenzstand niedriger ist als der Finale 
Barrierenstand. 

„Finaler Referenzstand“ bezeichnet 100,00% des Schlussstands des Basiswerts am Finalen Bewertungstag.  

„Schlussstand des Basiswerts“ bezeichnet den offiziellen Schlussstand des Basiswerts an einem bestimmten Tag. 

„Basiswert“ bezeichnet Deutsche Telekom AG. 

„Finaler Barrierenstand“ bezeichnet 60,00% des Rückzahlungsanfangsstands. 

„Anzahl der Aktien“ bezeichnet eine Anzahl von Aktien, die durch den auf die nächste ganze Zahl abgerundeten Physischen 
Lieferbetrag bestimmt wird. 

„Physischer Lieferbetrag“ bezeichnet den Lieferanspruch. 

„Lieferanspruch“ bezeichnet den Betrag, der sich aus dem Berechnungsbetrag geteilt durch den Rückzahlungsbasisstand ergibt. 

„Rückzahlungsbasisstand“ bezeichnet 100% des Schlussstands des Basiswerts am Rückzahlungsfestlegungstag. 

„Barausgleichszahlung“ bezeichnet einen Betrag je Schuldverschreibung, der sich als Produkt aus (i) (a) dem Physischen 
Lieferbetrag abzüglich (b) der Anzahl der Aktien, und (ii) dem Finalen Referenzstand ergibt. Der Barbetrag wird auf den nächsten 
vollen Centbetrag (0,01 EUR) gerundet, wobei 0,005 EUR aufgerundet werden. Die Anzahl der vollen Basiswert-Aktien und eine 
etwaige Barausgleichszahlung, die bei Fälligkeit erhalten werden, werden je Berechnungsbetrag berechnet. 

„Rückzahlungsfestlegungstag“ bezeichnet den 4. Dezember 2026. 

„Finaler Bewertungstag“ bezeichnet den 6. Dezember 2032. 

„Rückzahlungsanfangsstand“ bezeichnet 100,00% des Schlussstands des Basiswerts am Rückzahlungsfestlegungstag. 

Zwingende Vorzeitige Rückzahlung (ZVR) 

Wenn an einem ZVR-Beobachtungstag der Schlussstand des Basiswerts gleich hoch oder höher als der für diesen ZVR-
Beobachtungstag festgelegte ZVR-Barrierenstand ist, werden die Schuldverschreibungen insgesamt, jedoch nicht teilweise, zum 
Zwingende-Vorzeitige-Rückzahlung-Betrag je Schuldverschreibung zurückgezahlt, zahlbar am zugehörigen ZVR-Tag. Nach der 
automatischen Rückzahlung werden die Schuldverschreibungen beendet, und es erfolgen nach dem ZVR-Tag keine weiteren 
Zahlungen mehr. 

„Zwingende-Vorzeitige-Rückzahlung-Betrag“ bezeichnet in Bezug auf jede Schuldverschreibung einen Betrag in Höhe von 
EUR 1.000 multipliziert mit dem Zwingende-Vorzeitige-Rückzahlung-Auszahlungsfaktor. 

„Zwingende-Vorzeitige-Rückzahlung-Auszahlungsfaktor“ bezeichnet 100% zuzüglich des (etwaigen) Snowball-Prozentsatzes, 
der für den ZVR-Beobachtungstag gilt, an dem die Zwingende Vorzeitige Rückzahlung eingetreten ist. 

„Snowball-Prozentsatz“ bezeichnet in Bezug auf jeden ZVR-Beobachtungstag den in der nachstehenden Tabelle angegebenen 
Prozentsatz. 

ZVR-Beobachtungstag ZVR-Barrierenstand ZVR-Tag Snowball-Prozentsatz 

6. Dezember 2027 100% des Rückzahlungsanfangsstands 13. Dezember 2027 8,65% 

6. Dezember 2028 95% des Rückzahlungsanfangsstands 13. Dezember 2028 17,30% 

6. Dezember 2029 90% des Rückzahlungsanfangsstands 13. Dezember 2029 25,95% 

6. Dezember 2030 85% des Rückzahlungsanfangsstands 13. Dezember 2030 34,60% 

8. Dezember 2031 80% des Rückzahlungsanfangsstands 15. Dezember 2031 43,25% 
 

Vorzeitiger Rückzahlungsbetrag  



Der beizulegende Zeitwert der Schuldverschreibungen abzüglich zugehöriger Kosten. 

Fälligkeitstag der Schuldverschreibungen 

13. Dezember 2032, vorbehaltlich einer Anpassung gemäß der Geschäftstagekonvention und vorbehaltlich einer Zwingenden 
Vorzeitigen Rückzahlung. 

Kündigungsgründe 

Die Bedingungen der Schuldverschreibungen enthalten Kündigungsgründe, die sich zusammengefasst insbesondere aus 
Folgendem ergeben können: 

(a) ein Zahlungsverzug von mehr als 14 Tagen bei der Zahlung eines fälligen Kapitalbetrags (einschließlich etwaiger 
Ratenbeträge) in Bezug auf eine der Schuldverschreibungen oder von 30 Tagen oder mehr bei der Zahlung von fälligen 
Zinsen oder sonstigen Beträgen in Bezug auf eine der Schuldverschreibungen; oder 

(b) ein Verzug bei der Erfüllung einer sonstigen Verpflichtung der Emittentin oder der Garantiegeberin aus den 
Bestimmungen der Schuldverschreibungen oder aus den Bestimmungen der die Schuldverschreibungen betreffenden 
Garantie, der mehr als 60 Tage andauert, nachdem ein Gläubiger der Emittentin und der Garantiegeberin eine 
entsprechende Mitteilung mit der Aufforderung zur Abhilfe zugestellt hat; oder 

(c) das Eintreten verschiedener insolvenzbezogener Ereignisse in Bezug auf die Emittentin oder die Garantiegeberin. 

C.1.4 Rang der Schuldverschreibungen in der Kapitalstruktur der Emittentin im Insolvenzfall 

Die Schuldverschreibungen begründen unmittelbare, unbedingte, unbesicherte und nicht nachrangige Verbindlichkeiten der 
Emittentin und stehen untereinander sowie mit allen anderen ausstehenden unbesicherten und nicht nachrangigen gegenwärtigen 
und zukünftigen Verbindlichkeiten der Emittentin im gleichen Rang (pari passu), jedoch im Falle einer Insolvenz nur soweit dies 
nach den anwendbaren gläubigerschutzrechtlichen Vorschriften zulässig ist. 

C.1.5 Beschränkungen der freien Übertragbarkeit der Schuldverschreibungen 

Es bestehen keine Beschränkungen der freien Übertragbarkeit der Schuldverschreibungen. Allerdings gelten für Angebote, 
Verkäufe oder Übertragungen der Schuldverschreibungen Verkaufsbeschränkungen nach den anwendbaren Rechtsvorschriften 
verschiedener Rechtsordnungen.  

C.2 Wo werden die Schuldverschreibungen gehandelt? 

Es wurde ein Antrag gestellt, die Schuldverschreibungen zum Handel am regulierten Markt der Luxemburger Wertpapierbörse 
zuzulassen sowie zur Notierung im Open Market (Regulierter Unofficial Market) (Freiverkehr) der Frankfurter Wertpapierbörse. 

C.3 Besteht eine Garantie für die Schuldverschreibungen? 

C.3.1 Art und Umfang der Garantie 

Die Schuldverschreibungen werden von der Garantiegeberin unbedingt und unwiderruflich garantiert. Die Verpflichtungen der 
Garantiegeberin aus ihrer Garantie sind unmittelbare, unbedingte und unbesicherte Verbindlichkeiten der Garantiegeberin und 
stehen im gleichen Rang (pari passu) mit allen anderen unbesicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der 
Garantiegeberin. 

C.3.2 Beschreibung der Garantiegeberin, einschließlich LEI 

Die Garantiegeberin ist eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung (eine sociedad anónima bzw. S.A.) und wurde am 1. Oktober 
1988 nach spanischem Gesellschaftsrecht gegründet. Sie hat ihren eingetragenen Sitz in Plaza de San Nicolás 4, Bilbao, Spanien, 
48005, und ist in der Calle Azul 4, 28050, Madrid, Spanien, tätig. Der LEI der Garantiegeberin lautet 
K8MS7FD7N5Z2WQ51AZ71. 

Die Garantiegeberin und ihr Konzern (der "Konzern") sind international diversifiziert und verfügen über Stärken in den 
traditionellen Bankgeschäftsfeldern Privatkundengeschäft, Vermögensverwaltung und Großkundengeschäft. 

C.3.3 Wesentliche Finanzinformationen zur Garantiegeberin 

Ausgewählte historische wesentliche Finanzinformationen des Konzerns 



Die folgenden wesentlichen Finanzinformationen wurden den konsolidierten geprüften Jahresabschlüssen des Konzerns für die 
zum 31. Dezember 2025 und zum 31. Dezember 2024 endenden Geschäftsjahre sowie der (prüferischen Durchsicht der) verkürzten 
konsolidierten Zwischenabschlüsse für die sechs Monate zum 30. Juni 2026 entnommen. 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Millionen Euro 30.06.2026 30.06.2025 31.12.2025 31.12.2024 

Nettozinsertrag (oder Äquivalent) 32,130 28,468 26,280 25,267 

Provisionsüberschuss 4,572 4,011 8,215 7,988 

Netto-Wertberichtigungen auf finanzielle 
Vermögenswerte 

(3,497) (2,761) (6,073) (5,745) 

Handelsergebnis 1,498 1,431 2,656 3,913 

Von der Emittentin in den Abschlüssen verwendete 
Kennzahl zur finanziellen Leistungsfähigkeit, z. B. 
Betriebsergebnis (1) 

9,581 8,424 16,227 15,405 

Jahresüberschuss/-fehlbetrag (bei konsolidierten 
Abschlüssen: den Anteilseignern des 
Mutterunternehmens zurechenbarer Jahresüberschuss/-
fehlbetrag) 

6,051 5,447 10,511 10,054 

Bilanz 

Millionen Euro  

30.06.26 

 

31.12.2025 

 

31.12.2024 

Bilanzsumme 965,426 859,576 772,402 

Vorrangige Verbindlichkeiten 85,005 60,789  50,255 

Nachrangige Verbindlichkeiten 21,150 21,053 19,612 

Kredite und Forderungen gegenüber Kunden (netto) 509,424 460,401 412,477 

Kundeneinlagen 532,981 502,501 447,646 

Eigenkapital 63,792 61,798 60,014 

Harte Kernkapitalquote (CET1) oder sonstige relevante 
aufsichtsrechtliche Kapitalquote je nach Emission 

12.90% 12.70% 12.88% 

Gesamtkapitalquote 17.42% 17.21% 16.90% 

Verschuldungsquote (Leverage Ratio) nach anwendbarem 
aufsichtsrechtlichen Rahmenwerk 

6.00% 6.15% 6.81% 

In den konsolidierten geprüften Jahresabschlüssen des Konzerns für die zum 31. Dezember 2025 und zum 31. Dezember 2024 
endenden Geschäftsjahre sowie in der (prüferischen Durchsicht der) verkürzten konsolidierten Zwischenabschlüsse für die sechs 
Monate zum 30. Juni 2026 gab es keine Einschränkungen. 

C.3.4 Risikofaktoren betreffend die Garantiegeberin 

● Makroökonomische Risiken und geopolitische Risiken: Der Konzern reagiert sensibel auf eine Verschlechterung der 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen oder eine Änderung des institutionellen Umfelds der Länder, in denen er tätig ist, 
insbesondere Spanien, Mexiko und die Türkei. Die Weltwirtschaft befindet sich in einem erheblichen Wandel, der unter 
anderem durch die Politik der US-Regierung vorangetrieben wird. Die Unsicherheit über die Folgen dieser 
Veränderungen ist außergewöhnlich hoch und erhöht geopolitische, wirtschaftliche und finanzielle Risiken erheblich. 



Die Erhöhung der US-Zölle auf Importe aus den Handelspartnern hat zu einer erhöhten Volatilität an den Finanzmärkten 
geführt und die Risiken für die globale Konjunkturaussicht verschärft. Das endgültige Niveau und die Dauer dieser Zölle 
sowie die damit verbundene hohe Unsicherheit könnten die Weltwirtschaft negativ beeinflussen und die Aussichten für 
das makroökonomische Umfeld verschlechtern. Infolge der verhängten oder angekündigten Zölle könnte sich das globale 
Wachstum erheblich verlangsamen oder zurückgehen. Während fiskalpolitische Impulse und geldpolitische 
Lockerungsmaßnahmen die Auswirkungen des Handelsprotektionismus teilweise ausgleichen könnten, insbesondere in 
der Eurozone, in der erhebliche Erhöhungen der öffentlichen Ausgaben angekündigt wurden, könnten die Auswirkungen 
höherer US-Zölle durch die Einführung von Vergeltungsmaßnahmen anderer Länder, anhaltende Unsicherheit, 
schwindendes Vertrauen und finanzielle Verschlechterung sowie weitere Faktoren verstärkt werden. Erhöhte Zölle 
erhöhen zudem das Inflationsrisiko in den Vereinigten Staaten und der Eurozone, was die private Nachfrage weiter 
dämpfen und gleichzeitig den Spielraum der US-Notenbank (“Fed”) und der EZB für Zinssenkungen einschränken 
könnte, sofern dies durch die Konjunkturentwicklung angezeigt wäre.  

● Geschäftsrisiken: Die Geschäftstätigkeiten des Konzerns unterliegen inhärenten Risiken in Bezug auf die Bonität von 
Kreditnehmern und Gegenparteien sowie den Wert der Sicherheiten, die sein Kreditportfolio stützen, insbesondere in 
Spanien. Nachteilige Veränderungen der Bonität der Kreditnehmer und Gegenparteien des Konzerns oder der 
Sicherheiten oder in deren Verhalten oder Geschäftstätigkeit können den Wert der Vermögenswerte des Konzerns 
mindern und die Wertberichtigungen und Verlustrückstellungen des Konzerns wesentlich erhöhen. Der Klimawandel, 
der zu einer Zunahme der Intensität und Häufigkeit extremer Wetterereignisse und Umweltzerstörung führt, birgt kurz-, 
mittel- und langfristige Risiken für den Konzern sowie seine Kunden und Gegenparteien, wobei erwartet wird, dass diese 
Risiken im Laufe der Zeit zunehmen werden. 

● Finanzielle Risiken: Der Konzern hat einen kontinuierlichen Liquiditätsbedarf zur Finanzierung seiner 
Geschäftstätigkeiten, und der Abzug von Einlagen oder anderen Liquiditätsquellen könnte ihn erheblich beeinträchtigen. 
Im Falle eines Abzugs von Einlagen oder anderen Liquiditätsquellen, insbesondere wenn dieser plötzlich oder unerwartet 
erfolgt, ist der Konzern möglicherweise nicht in der Lage, seine finanziellen Verpflichtungen zu finanzieren oder die für 
ihn geltenden Mindestliquiditätsanforderungen zu erfüllen, und könnte gezwungen sein, höhere Finanzierungskosten zu 
tragen, Vermögenswerte zu liquidieren und zusätzliche Maßnahmen zur Reduzierung seines Verschuldungsgrads zu 
ergreifen.  

● Rechtliche, regulatorische, steuerliche und Compliance-Risiken: Der Finanzdienstleistungssektor ist einer der am 
stärksten regulierten Sektoren der Welt. Der Konzern ist an einer Reihe von Rechts- und Regulierungsverfahren und -
streitigkeiten beteiligt, die zu einem erheblichen Anstieg der Betriebs- und Compliance-Kosten oder sogar zu einem 
Rückgang der Erträge führen können. Es ist möglich, dass ein nachteiliger Ausgang eines solchen Verfahrens (je nach 
Höhe, verhängten Strafen oder Verfahrens- bzw. Managementkosten für den Konzern) den Ruf des Konzerns schädigen, 
erhebliche Folgekosten und damit verbundene Auswirkungen für den Konzern nach sich ziehen oder den Konzern 
anderweitig nachteilig beeinflussen könnte. 

● Operationelle Risiken: Die Tätigkeiten des Konzerns hängen in hohem Maße von seiner Fähigkeit ab, ein hohes 
Volumen hochkomplexer Transaktionen mit zahlreichen und unterschiedlichen Produkten und Dienstleistungen in 
verschiedenen Währungen und unter verschiedenen Regulierungsregimen effektiv und korrekt zu verarbeiten und zu 
melden. Der Konzern verlässt sich auf hochentwickelte IT-Systeme, die anfällig für Hardware- und Softwarestörungen, 
Computerviren oder Cyberangriffe sein können. Kunden und andere Dritte, denen der Konzern ausgesetzt ist, 
einschließlich der Dienstleister des Konzerns, sind ähnlichen Risiken ausgesetzt. Jeder Angriff, jede Störung oder jedes 
Defizit, das solche Dritten oder den Konzern betreffen könnte, könnte die Fähigkeit des Konzerns, seine Tätigkeiten 
durchzuführen oder seinen Kunden Dienstleistungen zu erbringen, beeinträchtigen und den Ruf des Konzerns schädigen. 

C.4 Welches sind die wesentlichen, für die Schuldverschreibungen spezifischen Risiken? 

Mit einer Anlage in die Schuldverschreibungen sind eine Reihe von Risiken verbunden. Zu diesen Risiken gehören unter anderem:  

● Die Schuldverschreibungen sind möglicherweise nicht für alle Anleger eine geeignete Anlage. Die 
Schuldverschreibungen sind komplexe Finanzinstrumente und können erhebliche Risiken bergen, die mit Anlagen in 
herkömmliche Wertpapiere wie Anleihen oder Aktien nicht verbunden sind. 

● Es bestehen spezifische Risiken im Zusammenhang mit aktienbezogenen Wertpapieren (Share Linked Securities).  

● Ein Gläubiger der Schuldverschreibungen hat keine Eigentumsrechte an dem/den Basiswert(en), und Anleger in 
aktienbezogene Wertpapiere erhalten möglicherweise eine geringere Rendite als erwartet.  

● Es bestehen spezifische Risiken im Zusammenhang mit an einen Basiswert gebundenen Wertpapieren. Die an einen 
Basiswert gebundenen Wertpapiere sind Wertpapiere, die keine vorab festgelegten Rückzahlungsbeträge und/oder 
Zinszahlungen vorsehen und bei denen die zu zahlenden (sei es bezüglich Kapital und/oder Zinsen) oder zu liefernden 
Beträge von der Entwicklung des Basiswerts oder einer Kombination von Basiswerten abhängen, die selbst erhebliche 
Kredit-, Zins-, Währungs-, Korrelations-, Zeitwert-, politische und/oder sonstige Risiken bergen können. 



● Die vergangene Wertentwicklung eines Basiswerts ist kein Indikator für die künftige Wertentwicklung und die 
Bandbreite oder Tendenzen der Schwankungen des Basiswerts, die in Zukunft auftreten können. Es ist daher möglich, 
dass die zukünftige Wertentwicklung eines Basiswerts von dieser vergangenen Wertentwicklung abweicht und schlechter 
ausfällt. 

● Anleger können den ursprünglich angelegten Betrag aus verschiedenen Gründen verlieren, unter anderem: (a) mögliche 
Insolvenzverfahren oder ein anderes Ereignis, das die Fähigkeit der Emittentin und der Garantiegeberin beeinträchtigt, 
ihre Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen zu erfüllen; (b) der Umstand, dass die Bedingungen der 
betreffenden Schuldverschreibungen keine vollständige Rückzahlung des ursprünglichen Kaufpreises bei Endfälligkeit 
und/oder zwingender vorzeitiger Rückzahlung dieser Schuldverschreibungen vorsehen und der/die betreffende(n) 
Basiswert(e) sich derart entwickeln, dass der finale Rückzahlungsbetrag und/oder der Zwingende-Vorzeitige-
Rückzahlung-Betrag geringer ist als der ursprüngliche Kaufpreis; (c) der Umstand, dass der Käufer versucht, die 
betreffenden Schuldverschreibungen vor ihrer planmäßigen Fälligkeit zu verkaufen, und der Verkaufspreis der 
Schuldverschreibungen am Zweitmarkt niedriger ist als die ursprüngliche Anlage des Käufers; und (d) der Umstand, dass 
die Schuldverschreibungen bestimmten Anpassungen gemäß den Bedingungen dieser Schuldverschreibungen 
unterliegen, die dazu führen können, dass der bei Rückzahlung planmäßig zu zahlende Betrag oder zu liefernde(n) 
Vermögenswert(e) auf einen Betrag reduziert wird bzw. werden oder zu einem Wert bewertet wird bzw. werden, der 
geringer ist als die ursprüngliche Anlage eines Käufers. 

● Ratings, die der Emittentin, der Garantiegeberin oder Schuldverschreibungen zugewiesen werden, spiegeln 
möglicherweise nicht alle mit einer Anlage in diese Schuldverschreibungen verbundenen Risiken wider. Sollten die 
Ratings der Emittentin, der Garantiegeberin oder von Schuldverschreibungen herabgestuft, ausgesetzt oder 
zurückgezogen werden, könnte dies zu höheren Zins- und sonstigen Aufwendungen bei künftigen Finanzierungen der 
Emittentin und der Garantiegeberin führen und somit wesentliche nachteilige Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit, 
die Betriebsergebnisse und die Finanzlage der Garantiegeberin haben. 

● Die Berechnungsstelle, bei der es sich in der Regel um die Garantiegeberin oder ein mit ihr verbundenes Unternehmen 
handelt, verfügt über weitreichende Ermessensbefugnisse, die möglicherweise nicht die Interessen der Inhaber der 
Schuldverschreibungen berücksichtigen. Zwischen der Berechnungsstelle und den Inhabern der Schuldverschreibungen 
können potenzielle Interessenkonflikte bestehen, unter anderem im Hinblick auf die Ausübung der sehr weitreichenden 
Ermessensbefugnisse der Berechnungsstelle. 

D. WESENTLICHE ANGABEN ZUM ÖFFENTLICHEN ANGEBOT DER SCHULDVERSCHREIBUNGEN UND ZUR 
ZULASSUNG ZUM HANDEL AN EINEM REGULIERTEN MARKT 

D.1 Unter welchen Bedingungen und innerhalb welchen Zeitplans kann ich in diese Schuldverschreibung investieren?  

Bedingungen des Angebots: Diese Schuldverschreibungen werden im Rahmen eines Nicht-Befreiten Angebots in Deutschland 
angeboten. Das Angebot der Schuldverschreibungen steht unter dem Vorbehalt ihrer Begebung, und die Emittentin behält sich 
das Recht vor, das Angebot jederzeit während des Angebotszeitraums zu widerrufen. Sollte ein potenzieller Anleger einen 
Zeichnungsantrag gestellt haben und die Emittentin von diesem Recht Gebrauch machen, ist der betreffende potenzielle Anleger 
nicht berechtigt, Schuldverschreibungen zu zeichnen oder anderweitig zu erwerben. 
Zeitplan des Angebots: vom (einschließlich) 26. Oktober 2026 bis (einschließlich) 4. Dezember 2026 (12 Uhr Frankfurter Zeit) 
(der „Angebotszeitraum“). 
Der Angebotspreis der Schuldverschreibungen entspricht dem Ausgabepreis. 
Beschreibung des Zeichnungsverfahrens: Anträge auf Erwerb von Schuldverschreibungen können von einem interessierten 
Anleger bei dem Vertriebspartner gestellt werden. 
Verfahren zur Mitteilung des zugeteilten Betrags an die Antragsteller sowie Angabe, ob der Handel vor der Mitteilung 
aufgenommen werden darf: Jeder Anleger wird vom Vertriebspartner direkt über den Erfolg seines Zeichnungsantrags nach 
Ende des Angebotszeitraums und vor dem Ausgabetag benachrichtigt, gemäß den zwischen dem Vertriebspartner und den 
Anlegern getroffenen Vereinbarungen. 
Zustimmung: Vorbehaltlich der nachstehend genannten Bedingungen stimmt die Emittentin der Verwendung des 
Basisprospekts im Zusammenhang mit dem Nicht-Befreiten Angebot der Schuldverschreibungen durch den Vertriebspartner zu. 
Bedingungen der Zustimmung: Die Bedingungen für die Zustimmung der Emittentin sind, dass diese Zustimmung (a) nur 
während des Angebotszeitraums gültig ist; und (b) sich nur auf die Verwendung des Basisprospekts zur Durchführung von 
Nicht-Befreiten Angeboten der Schuldverschreibungen in Deutschland erstreckt. 
  

D.2 Warum wird dieser Prospekt erstellt?   

Verwendungszweck und geschätzter Nettoerlös: Der Nettoerlös aus der Ausgabe der Schuldverschreibungen, geschätzt auf bis 
zu EUR 10.000.000, wird bei der Garantiegeberin hinterlegt.  

Interessenkonflikte:  



Mit Ausnahme einer vom Vertriebspartner an eine Vertriebsstelle gezahlten Gebühr von bis zu 3% pro Berechnungsbetrag (EUR 
30) (was zu einem Wiederverkaufspreis an den Anleger von weniger als 100% des Ausgabepreises führen kann), hat nach Kenntnis 
der Emittentin keine an dem Angebot der Schuldverschreibungen beteiligte Person ein für das Angebot wesentliches Interesse. Für 
spezifische und detaillierte Informationen zu Art und Höhe der an eine Vertriebsstelle gezahlten Gebühr oder Vergütung (falls 
vorhanden) sollte sich der Anleger an die Vertriebstelle wenden. 

Der Vertriebspartner und seine verbundenen Unternehmen sind im gewöhnlichen Geschäftsverlauf Investmentbanking- und/oder 
Geschäftsbankgeschäfte mit der Emittentin und ihren verbundenen Unternehmen eingegangen und können dies auch künftig tun; 
sie können ferner weitere Dienstleistungen (wie etwa Dienstleistungen, die Banco Bilbao Vizcaya Argentaria, S.A. als 
Berechnungsstelle erbringen kann) für die Emittentin und ihre verbundenen Unternehmen erbringen. 

 


